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März im Hügelland

Im März erwachen die Bäche, fliessen aufgedeckt von allen Seiten zusammen,

vereinigen sich: über bemooste Steine da, direkt sumpfend aus der
steilen Wiese rechterhand. Im Winter versteckte sich der grössere Bach unter

dem Schnee, floss in einer Höhle gleichsam; man vermutete ihn, wenn
Löcher entstanden; da brachen sie denn auch zuerst auf: ein Bach lebt. Und
Leben ist Wärme.

Vereinzelt spriessen heute Schlüsselblumen. Wenn die Sonne von Wolken
verdeckt wird, friere ich, die Nase rötet sich: ein kalter Wind, denkt man.

Da, das Ostergras, und die Erinnerung an frühere Jahre, als man Nester
baute, dem Kuckuck rief und im Unterholz den Osterhasen gesehen haben
will: ich hätte geschworen.
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